






























Gemeinde/Markt/Stadt Stimmbezirk

Nach Anlage 3 GLKrWBek

Die im Wählerverzeichnis aufgeführten Personen sind für die oben gekennzeichnete/n Wahl/en nach den Vorschriften des
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes und der Gemeinde- und Landkreiswahlordnung eingetragen worden.

Das Wählerverzeichnis wurde nach Bekanntmachung vom

in der Zeit vom bis zum

für die Wahlberechtigten zur Einsichtnahme bereitgehalten.

1)

Nur ausfüllen, wenn nach Abschluss des Wählerverzeichnisses offensichtliche Unrichtigkeiten oder Unvollständigkeiten behoben werden, z.B. bei
Verlust des Wahlrechts wegen Wegzugs.

2)

Nur ausfüllen (und zwar vor Beginn der Abstimmung), wenn ein Verzeichnis über nachträglich ausgestellte Wahlscheine vorliegt. Im Wählerverzeichnis
ist dann bei den entsprechenden Wahlberechtigten in der für den Vermerk der Stimmabgabe vorgesehenen Spalte der Vermerk »W« (Wahlschein)
einzutragen.

3)

Nur ausfüllen, wenn am Wahltag für erkrankte (eingetragene) Wahlberechtigte noch Wahlscheine ausgestellt worden sind.4)

Gegebenenfalls Zutreffendes ankreuzen. In der Spalte ist bei den Kennbuchstaben jeweils nur eine Zahl einzutragen.

Das Wählerverzeichnis umfasst Blätter.

Kenn-
buchstabe

Wahlberechtigte laut
Wählerverzeichnis
ohne Sperrvermerk
»W« (Wahlschein)

Datum der Bekanntmachung

20. Tag vor dem Wahltag

16. Februar 2026

16. Tag vor dem Wahltag

20. Februar 2026

Anzahl

A 1

Wahlberechtigte laut
Wählerverzeichnis
mit Sperrvermerk
»W« (Wahlschein)

A 2

Wahlberechtigte im
Wählerverzeichnis
insgesamt

A 1+A 2

(Dienstsiegel)

Gemeinde/Markt/Stadt/Verwaltungsgemeinschaft

Abschluss gemäß
§ 21 GLKrWO

Berichtigt nach
Abschluss gemäß

§ 20 Abs. 1 GLKrWO2)

Berichtigt gemäß
§ 59 Abs. 2 Satz 2

GLKrWO 3)

Berichtigt gemäß
§ 59 Abs. 2 Satz 3

GLKrWO 4)

Wahlvorsteher/in

Datum, Uhrzeit

Unterschrift
der mit der Beurkundung
beauftragten Person

Datum, Uhrzeit

Unterschrift
der mit der Beurkundung
beauftragten Person

Datum, Uhrzeit

Unterschrift
Wahlvorsteher/-in

Datum, Uhrzeit

Unterschrift
Wahlvorsteher/-in

Gemeinde-
rats-/Stadt-
ratswahl

(Ober-)
Bürger-
meister-
wahl 5)

Kreistags-
wahl

Landrats-
wahl5)

Gemeinde-
rats-/Stadt-
ratswahl

(Ober-)
Bürger-
meister-
wahl 5)

Kreistags-
wahl

Landrats-
wahl5)

Gemeinde-
rats-/Stadt-
ratswahl

(Ober-)
Bürger-
meister-
wahl 5)

Kreistags-
wahl

Landrats-
wahl 5)

Gemeinde-
rats-/Stadt-
ratswahl

(Ober-)
Bürger-
meister-
wahl 5)

Kreistags-
wahl

Landrats-
wahl5)

des Abschlusses des Wählerverzeichnisses für die Wahl

am Sonntag, 08. März 2026

Beurkundung

des Gemeinde/Stadtrats, der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters/
der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürgermeisters,
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1)

5)

zutreffendes ankreuzen oder Nichtzutreffendes streichen oder weglassen.

des Kreistags, der Landrätin oder des Landrats
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In diesen Wahlbriefumschlag müssen Sie einlegen:
1. den verschlossenen weißen Stimmzettelumschlag

mit den darin befindlichen Stimmzetteln
und

2. den Wahlschein
mit der unterschriebenen Versicherung an Eides statt.

Dann den Wahlbriefumschlag zukleben.

Wahlbrief

Ausgabestelle:

Wahlschein Nr.:

Stimmbezirk:

(Gemeinde/Verwaltungsgemeinschaft, Ort)

Unentgeltliche 

Beförderung in 

Deutschland durch

Deutsche Post 































































Schnellmeldung
des vorläufigen Ergebnisses der Wahl des

ersten Bürgermeisters
am 15. März 2020

Kenn-
buchstabe Anzahl

gültige Stimmen

A 1 + A 2

B

D 01

D 02

D 03

D 04

D 05

D 06

D 07

D 08

D 09

D 10

D

C

zusammen nicht

zusammen

Name des Bewerbers oder der Bewerberin

Gültige

Ungültige zettel

am Wahlabend sofort

schnellsten

zusätzlich

nach Anlage 1 der Bek. des Stat. Landesamtes

Oberbürgermeisters

WL-G-093 KW [BY] I Seite 1

am 08. März 2026





5. Abschluss der Feststellung des Abstimmungsergebnisses 

5.1 Besondere Vorfälle 

Es ereigneten sich keine besonderen Vorfälle. 

Es ereigneten sich folgende besonderen Vorfälle (z. B. Zurückweisung von Wählerinnen und Wählern, Ver-
letzungen des Wahlgeheimnisses, Störungen der Ruhe und Ordnung im Wahlraum, Polizeieinsätze, Unfälle, 
längere Warteschlangen/Wartezeiten vor Wahllokal/Wahlkabinen, Unterbrechungen der Wahlhandlung, un-
erlaubte Wahlwerbung in unmittelbarer Umgebung des Wahllokals): 

  ____________________________________________________________________________________ 

  ____________________________________________________________________________________ 

  ____________________________________________________________________________________ 

Die Ermittlung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses mussten am ___________, ______ Uhr 
unterbrochen werden. Sie wurden am ____________, ______ Uhr fortgesetzt. 

  In der Zwischenzeit wurden die Wahlunterlagen samt den Stimmzetteln sicher verwahrt.  

Das Abstimmungsergebnis wurde in einem von der Gemeinde bestimmten anderen Raum ermittelt und 
festgestellt. Die gesicherten Wahlunterlagen samt den Stimmzetteln wurden von zwei Mitgliedern des Wahl-
vorstands, darunter die Wahlvorsteherin, der Wahlvorsteher oder deren Stellvertretung, dorthin gebracht. 

Die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher gab die Zeit und den Ort der Fortsetzung des Zählvorgangs 
bekannt. Im Eingangsbereich des Abstimmungsraums wurde ein entsprechender Hinweis angebracht. 

5.2 Anwesenheit des Wahlvorstands 

 Während der Abstimmung sowie während der Ermittlung und der Feststellung des Wahlergebnisses waren immer 
die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher und die Schriftführerin oder der Schriftführer oder deren Stellvertre-
tung sowie mindestens ein Beisitzer anwesend. 

5.3 Öffentlichkeit der Abstimmungshandlung 

 Die Abstimmung sowie die Ermittlung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses waren öffentlich.  

5.4 Unterschriften der Mitglieder des Wahlvorstands 

5.4.1 Diese Niederschrift wurde von der Schriftführerin oder vom Schriftführer vorgelesen und von allen anwesenden 
Mitgliedern des Wahlvorstands durch ihre Unterschrift genehmigt. 

 Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher ____________________________ 

 Stellvertretung der Wahlvorsteherin/des Wahlvorstehers ____________________________ 

 Schriftführerin/Schriftführer ____________________________ 

 Stellvertretung der Schriftführerin/des Schriftführers ____________________________ 

 Beisitzer ____________________________ 

 Beisitzer ____________________________ 

 Beisitzer ____________________________ 

 Beisitzer ____________________________ 

 Beisitzer ____________________________ 

5.4.2 Folgende Mitglieder des Wahlvorstands verweigerten aus nachstehenden Gründen die Unterschrift: 

 Name __________________________ Grund ________________________________________________ 

 Name __________________________ Grund ________________________________________________ 

 Name __________________________ Grund ________________________________________________

Anlage 19 (zu Nrn. 17 und 68 bis 77 GLKrWBek)

Gemeinde Datum

Stimmbezirk (Name oder Nummer)

Zutreffendes ankreuzen  oder in Druckbuchstaben ausfüllen

WAHLNIEDERSCHRIFT / Urnenwahl 
zur Wahl der ersten Bürgermeisterin oder  
des ersten Bürgermeisters*)

am 

Diese Wahlniederschrift ist unter Nr. 5.4.1 von allen 
anwesenden Mitgliedern des Wahlvorstands zu un-
terschreiben.

1. Wahlvorstand 

 Zur Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters waren vom Wahlvorstand erschienen: 

Familienname Vorname Funktion 

1. als Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher 

2. 
als Stellvertretung der Wahlvorsteherin/ 
des Wahlvorstehers 

3. als Schriftführerin/Schriftführer 

4. 
als Stellvertretung der Schriftführerin/ 
des Schriftführers 

5. als Beisitzer 

6. als Beisitzer 

7. als Beisitzer 

8. als Beisitzer 

9. als Beisitzer 

 Anstelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Wahlvorstands ernannte die Wahlvorsteherin oder 
der Wahlvorsteher folgende wahlberechtigte Personen zu Mitgliedern des Wahlvorstands: 

Familienname Vorname Funktion Uhrzeit 

1. 

2. 

3. 

 Als Hilfskräfte wurden beigezogen: 

Familienname Vorname Aufgabe 

1. 

2. 

3. 

_______________________ 

*) Dieses Muster gilt für die Wahl des Landrats entsprechend.











































101, Karl Frisch                    102,  Elisabeth Hofmann       103, Benedikt Oberer

80            3             240     80            2             160      80            1              80

X









187                                       130                                        146         

427                                       290                                      226         

X

101, Karl Frisch                    102,  Elisabeth Hofmann       103, Benedikt Oberer

80            3             240     80            2             160      80            1              80

























5. Abschluss der Feststellung des Abstimmungsergebnisses

5.1 Besondere Vorfälle

Es ereigneten sich keine besonderen Vorfälle.

Es ereigneten sich folgende besonderen Vorfälle (z. B. Zurückweisung von Wählerinnen und Wählern, Ver-
letzungen des Wahlgeheimnisses, Störungen der Ruhe und Ordnung im Wahlraum, Polizeieinsätze, Unfälle, 
längere Warteschlangen/Wartezeiten vor Wahllokal/Wahlkabinen, Unterbrechungen der Wahlhandlung, un-
erlaubte Wahlwerbung in unmittelbarer Umgebung des Wahllokals): 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

Die Ermittlung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses mussten am ___________, ______ Uhr 
unterbrochen werden. Sie wurden am ____________, ______ Uhr fortgesetzt.
In der Zwischenzeit wurden die Wahlunterlagen samt den Stimmzetteln sicher verwahrt. 

Das Abstimmungsergebnis wurde in einem von der Gemeinde bestimmten anderen Raum ermittelt und 
festgestellt. Die gesicherten Wahlunterlagen samt den Stimmzetteln wurden von zwei Mitgliedern des Wahl-
vorstands, darunter der Wahlvorsteherin, dem Wahlvorsteher oder deren Stellvertretung, dorthin gebracht.

Die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher gab die Zeit und den Ort der Fortsetzung des Zählvorgangs 
bekannt. Im Eingangsbereich des Abstimmungsraums wurde ein entsprechender Hinweis angebracht.

5.2 Anwesenheit des Wahlvorstands

Während der Abstimmung sowie während der Ermittlung und der Feststellung des Wahlergebnisses waren immer 
die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher und die Schriftführerin oder der Schriftführer oder deren Stellvertre-
tung sowie mindestens ein Beisitzer anwesend.

5.3 Öffentlichkeit der Abstimmungshandlung

Die Abstimmung sowie die Ermittlung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses waren öffentlich.

5.4 Unterschriften der Mitglieder des Wahlvorstands

5.4.1 Diese Niederschrift wurde von der Schriftführerin oder vom Schriftführer vorgelesen und von allen anwesenden 
Mitgliedern des Wahlvorstands durch ihre Unterschrift genehmigt.

Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher ____________________________

Stellvertretung der Wahlvorsteherin/des Wahlvorstehers ____________________________

Schriftführerin/Schriftführer ____________________________

Stellvertretung der Schriftführerin/des Schriftführers ____________________________

Beisitzer ____________________________

Beisitzer ____________________________

Beisitzer ____________________________

Beisitzer ____________________________

Beisitzer ____________________________

5.4.2 Folgende Mitglieder des Wahlvorstands verweigerten aus nachstehenden Gründen die Unterschrift:

Name __________________________ Grund ________________________________________________

Name __________________________ Grund ________________________________________________

Name __________________________ Grund ________________________________________________

Gemeinde Datum

Stimmbezirk (Name oder Nummer)

Zutreffendes ankreuzen oder in Druckbuchstaben ausfüllen

WAHLNIEDERSCHRIFT / Urnenwahl 

zur Wahl des Gemeinderats*)

am 

Diese Wahlniederschrift ist unter Nr. 5.4.1 von allen 
anwesenden Mitgliedern des Wahlvorstands zu un-
terschreiben.

1. Wahlvorstand

Zur Wahl des Gemeinderats waren vom Wahlvorstand erschienen:

Familienname Vorname Funktion

1. als Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher

2. als Stellvertretung der Wahlvorsteherin 
oder des Wahlvorstehers

3. als Schriftführerin/Schriftführer

4. als Stellvertretung der Schriftführerin 
oder des Schriftführers

5. als Beisitzer

6. als Beisitzer

7. als Beisitzer

8. als Beisitzer

9. als Beisitzer

Anstelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Wahlvorstands ernannte die Wahlvorsteherin oder 
der Wahlvorsteher folgende wahlberechtigte Personen zu Mitgliedern des Wahlvorstands:

Familienname Vorname Funktion Uhrzeit

1.

2.

3.

Als Hilfskräfte wurden beigezogen:

Familienname Vorname Aufgabe

1.

2.

3.

_________________________

*) Dieses Muster gilt für die Wahl des Kreistags entsprechend.

Anlage 17 (zu Nrn. 17 und 68 bis 77 GLKrWBek)










